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Amtsbericht 	(Forstliche Bauten und Anlagen im  Wald)  
(Verfügung Zonenkonformität) 

Gemeinde: 

Gesuchsteller/-in:  
Adresse, PLZ, Ort: 

Grundeigentümer/-in:  

Standort: 
Parzellen Nummer: 
Koordinaten: 

Vorhaben: 

Beantragte Bewilligung: 

Leitverfahren: 

Ansprechperson:  

Biel/Bienne, Twann-Tüscherz 

Burgergemeinde Biel, Kuno Moser 
Reuchenettestrasse 129, 2504 Biel 

Burgergemeinde Biel  und  Burgergemeinde Nidau 

Hohfluhweg, Vingelzberg 
5550, 5552 (Biel), 3 (Twann-Tüscherz) 
Von 2'582'660 / 1'219'550  bis  2'584'010 / 1'220'695  

Verbreiterung einer bestehenden Waldstrasse und  Ersatz  bestehen-
der Stützmauern 

Forstliche Baute im  Wald  nach  Art. 2  WaG und  Art. 14  Abs.  1  WaV 

Baubewilligungsverfahren 

Rebekka Wittwer, Spezialistin Waldrecht 

Beurteilungsgrundlagen: 	- Grundbuchplankopie  1:2000  und  1000  vom  25.10.2023  und  30.11.2022  
- Baugesuchsakten vom  13.06/05.07.2023  und  28.09.2023  
- Begehung vom  12.12.2023 

1.  Beurteilung  des  Vorhabens 
Forstliche Bauten und Anlagen dürfen im  Wald  errichtet werden, wenn  die  Bauten  der  regionalen 
Bewirtschaftung  des  Waldes dienen,  der  Bedarf ausgewiesen,  der  Standort zweckmässig,  die  Di-
mensionierung  des  Vorhabens  den  regionalen Verhältnissen angepasst sind und keine überwiegen-
den Interessen entgegenstehen. 

Das Vorhaben sieht  die  Verbreiterung  der  bestehende.n Waldstrasse und  den Ersatz von  bestehen-
den Stützmauern vor.  Dies  dient einerseits dem Zweck  der  Waldbrandbekämpfung und andererseits  
der  Waldbewirtschaftung. Konkret soll  die  Strasse durchgehend auf  3.2  m  bzw.  3.9  m  verbreitert  
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werden.  An  neun Stellen ist vorgesehen,  die  bestehenden Stützmauern zu ersetzten. Dabei ist ge-
mäss Begehung vor Ort noch offen, ob diese als Trockensteinnnauern oder als Blocksteine ausge-
führt werden. Damit auch  die  grössten im Einsatz stehenden Feuerwehrfahrzeuge wenden können 
ist vorgesehen, auf dem Hohfluhweg einen Wendeplatz und eine Ausweichstelle sowie  am  Ende  des  
Weges im Bereich  der  Magglingenbahn einen Wendeplatz und Lagerplatz zu erstellen. Letzterer ist 
gemäss Aussagen  der  Burgergemeinde  an der  Begehung genügend gross geplant, damit Fahr-
zeuge  der  Feuerwehr jederzeit wenden können. 

Mit dem Vorhaben soll ermöglicht werden, dass ein  grosses  Tanklöschfahrzeug möglichst nahe  an  
das Einsatzgebiet fahren kann und auch während eines Einsatzes laufend nachgefüllt werden kann.  
Die  Feuerwehr Biel hat schriftlich bestätigt, dass das Projekt  die  Anforderungen  an die  vorsorgliche 
Einsatzplanung erfüllt. Sie verlangt jedoch noch  die  Anpassung  des  Quergefälles im Bereich  des  
Einlenkers  in den  Hohfluhweg im Rahmen  der  Ausführung.  

Der  Hohfluhweg durchquert einen Gerinne- sowie einen Steinschlagschutzwald. Weiter sind  die  Ob-
jekte Nr.  371.002  und  371.004 des  Waldnaturinventars betroffen. Diese sehen als Ziel vor allem  die  
Erhaltung und Förderung  der  naturnahen Ausbildung  der  Waldgesellschaften vor. Gemäss regiona-
lem Waldplan Seeland-Biel/Bienne ist neben Schutzwald auch Erholungswald betroffen. Direkt  an 
den  Hohfluhweg grenzt  Wald  mit  der  Funktion Biodiversität. 

Das Vorhaben dient  der  regionalen Bewirtschaftung  des  Waldes und trägt mit  der  verbesserten 
Waldbrandbekämpfung auch zur langfristige Sicherung  der  Waldfunktionen bei.  Der  Bedarf ist aus-
gewiesen und durch  die  Feuerwehr bestätigt. Das Vorhaben entspricht  in den  Dimensionierungen 
und  der  Bauweise  den  regionalen Verhältnissen.  Der  Standort im  Wald  ist zweckmässig und  die  
Standortgebundenheit aufgrund  der  bestehenden Infrastruktur gegeben.  Es  sind keine überwiegen-
den und entgegenstehenden Interessen bekannt. 

Waldstrassen dürfen nach  Art. 15  WaG  und  Art. 23  KWaG nur zu forstlichen  und  landwirtschaftli-
chen Zwecken, zur Jagd,  Organisation  bewilligter Veranstaltungen  und  von  Anstössern befahren 
werden. Das Fahrverbot für  die  übrigen Nutzer gilt auch ohne Beschilderung  (Art. 24  KWaG).  Die  
Verkehrsregelung auf Waldstrassen geschieht mittels Waldstrassenplänen. Für  den Perimeter  be-
steht  der  rechtskräftige Waldstrassenplan Nr.  37302  «Vingelzberg».  Der  Hohfluhweg ist als Wald-
strasse ausgeschieden,  die  Fahrverbote sind signalisiert.  

Die  Haftungsverzichtserklärung zur Unterschreitung  des  Waldabstandes wurde  in der  Freigabequit-
tung  e-bau akzeptiert.  

2. Verfügung Zonenkonformität 
Beim geplanten Vorhaben handelt  es  sich um eine forstliche Baute, welche für  die  forstliche Bewirt- 
schaftung notwendig ist und nach  Art. 2  Abs.  2 lit. b  WaG dem Waldareal angehört. 

Das Vorhaben ist somit gemäss  Art. 22  RPG als zonenkonform zu betrachten. Eine Ausnahmebewil-
ligung nach  Art. 24 if.  RPG für das Bauen ausserhalb  des  Baugebietes ist deshalb nicht erforderlich.  

Der  durch  die  Baute beanspruchte Waldboden bleibt  der  Waldgesetzgebung unterstellt.  Die  Verfü-
gung wird durch  die  Leitbehörde eröffnet.  

3. Antrag  
Die  beantragte Bewilligung für forstliche Bauten im  Wald  kann unter  den  nachstehend genannten 
Bedingungen und mit folgenden Auflagen erteilt werden:  

4. Bedingungen 
- Keine  
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5.  Auflagen  
- Die  Einfahrt  in den  Hohfluhweg auf Gemeindegebiet Twann-Tüscherz wird im Rahmen  der  

Sanierungen so angepasst, dass Tanklastfahrzeuge diese ungehindert befahren können (Ver-
besserung  Situation  Wasserabschlag und Quergefälle).  

Der  Wendeplatz / Lagerplatz im Bereich  der  Magglingenbahn muss so gestaltet und bewirt-
schaftet werden, dass Fahrzeuge  der  Feuerwehr jederzeit wenden können. Ein genügend 
grosser Teil  des  Platzes muss somit jederzeit als Wendeplatz freigehalten werden. 

- In der  benachbarten Waldfläche darf kein Aushubmaterial, Bauschutt, Grünabfall und sonsti-
ges Material deponiert werden. Das Abstellen  von  Fahrzeugen und Maschinen auf Waldareal 
ist ausserhalb  der  eigentlichen Baufläche untersagt. 

- Die  bestehende Waldgrenze darf nicht zurückgedrängt und  der  Waldrand nicht beeinträchtigt 
werden. 

- Die  Dimensionierung und  der  Ausbaustandard  der  Wendeplätze, Ausweichstelle und Lager-
platzes werden nicht verändert. Bezüglich Lage und Ausmass  des  Bauvorhabens sind  der  
Situationsplan  1:2'000  massgebend.  

- Die  Bauarbeiten haben unter grösstmöglicher Schonung  des  verbleibenden Baumbestandes,  
der  übrigen Waldvegetation und  des  Bodens zu erfolgen. Gefährdete Bäume sind vor Verlet-
zungen zu schützen. 

- Vor  der  Ausführung  der  Baute ist  der  Revierförster zu informieren. Bäume, welche allenfalls 
gefällt werden müssen, sind vom zuständigen Revierförster anzeichnen zu lassen. 

- Beim Einsetzen  von  Baustoffen (Kofferung, Verschleissschicht) sind  die  Gewässerschutzvor-
schriften einzuhalten.  Der  Einsatz unterliegt  den  Vorschriften  des  AWA. 

- Der  Ausbaustandard  des  Weges darf nicht durch Belagseinbau / Versiegelung verändert wer-
den.  

6.  Hinweise 
- Die  Beurteilung erfolgt ohne Kenntnis allfälliger Einsprachen. Sofern Einsprachen gegen das 

Bauen ausserhalb  der  Bauzone eingereicht werden, sind  die  Akten dem Amt für  Wald  und 
Naturgefahren für eine Neubeurteilung zuzustellen. Das Gleiche gilt bei allfälligen negativen 
Amtsberichten oder Projektänderungen.  

7. Gebühr 
Gemäss Anhang IIC „Gebührentarif  des  Amtes für  Wald  und Naturgefahren" zur Verordnung vom  
22.2.1995  über  die  Gebühren  der  Kantonsverwaltung ist für unsere Aufwendungen eine Gebühr  von 
Fr. 250.  -- (Anzahl Taxpunkte  x  Wert  des  Taxpunktes) zu erheben.  

Die  Rechnungsstellung erfolgt durch  die  Leitbehörde im Baubewilligungsverfahren.  

8. Rechtsmittelbelehrung 
Gegen  die  Verfügung Zonenkonformität kann innert  30  Tagen seit Eröffnung schriftlich und begrün-
det bei  der  Wirtschafts-, Umwelt- und Energiedirektion, Rechtsabteilung, Münsterplatz  3a, 3011  
Bern, nach  den  Bestimmungen  des  Verwaltungsrechtspflegegesetzes Beschwerde erhoben werden.  
Der  Beschwerde ist  der  angefochtene Entscheid beizulegen.  

9. Die  erforderliche Anzahl Exemplare dieses Berichtes gehen  an die  Stadt Biel.  Die  Stadt Biel 
eröffnet  die  Verfügung Zonenkonformität mit dem Bauentscheid.  

3/4 



Abteilung Walderhaltung Region Mittelland 

Rebekka Wittwer 
Spezialistin Waldrecht 

Kopie 
— Ruedi Schweizer, Verantwortlicher Erschliessungen, Waldabteilung Mittelland> ruedi.schweizerebe.ch  
- Abteilung Naturgefahren, Fachbereich Waldbrandmanagement > waldbrandebe.ch   
- Amt für Gemeinden und Raumordnung, Abteilung Bauen > bauen.agrebe.ch   
- Burgergemeinde Biel, Revier  3051  Tubeloch > infoabgbiel-bienne.ch  
— Herr  Dario  Wegmüller, Revierförster  3052  Unteres Seeland > dario.wegmuellerebg-pieterlen.ch   
- Wirtschafts-, Energie-, und Umweltdirektion, Generalsekretariat, Finanzen > scbf-weunbe.ch  
- Rechnungskontrolle abteilungsintern  
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